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Anwendung/Indikation
Die Kombination aus Cryptolepis und Wermut eignet 
sich besonders zur Behandlung und Begleitung von 
akuten und chronischen Infektionen, insbesondere bei 
bakteriellen, parasitären und persistierenden Erregern. 
Cryptolepis wirkt dabei stark antimikrobiell, antiparasitär 
und entzündungshemmend und ist vor allem bei Bor-
reliose, Malaria, chronisch-infektiösen Syndromen (z. B. 
Long-Infekt), fieberhaften Erkrankungen sowie rezidivie-
renden oder therapieresistenten Harnwegsinfekten von 
Bedeutung. Ihre zellpenetrierende Wirkung ermöglicht 
das Erreichen tief sitzender Keime. 
 
Wermut ergänzt diese Wirkung durch seine bitter-
stoffbedingte Stimulation von Magen, Leber und Galle, 
fördert Verdauung, Appetit und Entgiftungsprozesse und 
unterstützt die Ausscheidung von Stoffwechsel- und 
Abbauprodukten. Seine durchblutungsfördernden, se-

kretionsanregenden und antibakteriellen Eigen-
schaften können die Erregerzugänglichkeit in 
schlecht durchbluteten Geweben verbessern und 
zur Auflösung von Biofilmen beitragen. Zudem 
wirkt Wermut selbst antiparasitär, entzündungs-
hemmend und leicht diuretisch. 
 
Gemeinsam entfalten Cryptolepis und Wermut 
eine synergistische Wirkung, bei der die direkte 
antimikrobielle Kraft von Cryptolepis mit der mo-
bilisierenden, ausleitenden und verdauungsför-
dernden Wirkung des Wermuts kombiniert wird.

Nebenwirkungen/Kontraindikation
Cryptolepis kann Übelkeit, Durchfall oder Müdig-
keit verursachen; Wermut Magenreizungen oder 
Nervosität. Nicht empfohlen bei Schwanger-
schaft, Stillzeit, Leber- oder Magenerkrankun-
gen; Mit Wermut ist zudem bei Epilepsie vor-
sichtig geboten. Bei niedrigem Blutdruck sollte 
Cryptolepis nur eingeschränkt angewendet 
werden.

Anwendungsgebiete
•	 Chronische Infektionen, 
•	 Borreliose, 
•	 Parasitäre Belastungen,
•	 Verdauungsstörungen
•	 Unterstützung von Leber-, Galle- 

und Nierenfunktion
•	 Stoffwechselträgheit und Ge-

wichtsreduktion
•	 Erkältungsanfälligkeit, Immun-

schwäche

Cryptolepis wirkt tiefgehend keimabtö-

tend bis in schwer erreichbare Gewebe, 

während Wermut durch Bitterstoffe, 

Durchblutungs- und Sekretionssteigerung 

den „inneren Transport“ verbessert – zu-

sammen erhöhen sie nicht nur die Er-

regerbekämpfung, sondern auch die Aus-

scheidung von Abbauprodukten, was die 

Verträglichkeit intensiver antimikrobieller 

Phytotherapien deutlich verbessern kann.

Gut zu wissen

Cryptolepis sanguinolenta / Artemisia absinthium
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